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Kettobezugspreis: Bel Selbitabholung in der Expedition 2,40 Zip, monallich, bei den Agenturen am Orie 

2,25 Zip., mit guſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip, monatlich, 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Brieſträgern 2,74 Zip, vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dia. Gulden, 

nach Frankreich 15.— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sueit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Santienien: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdeun — 


Grudzigdz (Graudenz), Sonnabend, den öl. Dezember 1927. 
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Einzelnummer 10 Gr. 
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Centralns Kasa Memieslnicza na 
Fomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziads und Danzig. 
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General- Anzeiger für Bommerelien. 
— ——j 


zei entell die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Grofdhen, Hein: 
e 


Tagen 
indz 


Die vorliegende Nummer 


der „Weichſel-Poſt“ iſt die letzte, 


die unſere werten Leſer erhalten. 


Die Gründe des Einſtellens der „Weichſel-Poſt“ haben wir bereits in 
der Weihnachtsnummer (Leitartikel, 1. Seite) mitgeteilt, jo daß ſich 


eine weitere Erörterung erübrigt. 


Grudziadz, den 30. Dezember 1927. 
Verlag der „Weichtel, Roſt“. 


Ein mitteleuropãiſches Departement im Außenministerium 


Warszawa, 29. Dez. „Am 1. Januar 1928 wird im Au⸗ 
benminiſterium ein unter der Leitung des bisherigen Geſandt⸗ 
ſchaſtsrates beim Quirinal Ginter ſtehendes „mitteleuropäi⸗ 
ſches Departement“ errichtet werden, in dem alle Angelegenhei⸗ 


ten werden erledigt werden, die ſich auf die Tſchechoflowatei, für das Alter und für den Todesfall. 


| 


OSKAU seıT 1781. / 


988 


das neue Verſicherungsgeſetz 
füt geillige Arbeiter 


Das neue Verſicherungsg.ſetz für geiſtige Arbeiter iſt in 
Nr. 106 des „Dziennik Uſtaw“ vom 2. Dezember veröffentlicht 
worden und tritt am 1. Januar 1928 in Kraft. Dieſe Ver 
ordnung regelt die Verſicherung der geiſtigen Arbeiter für dez 
Fall der Arbeitsloſigkeit, für den Fall der Erwerbsunfähigkeit. 
Sie wird in allen Ge⸗ 


Oeſterreich, Rumänien, Ungarn, Bulgarien und Griechenland bieten der Republik, mit Ausnahme Oberſchleſiens, verpflich⸗ 


beziehen. 


Eine koſtbare Bibliothek nach Berlin 


Berlin, 29. Dez. Der argentiniſche Gelehrte Profeſſor 
Queſſada von der Univerſität in Buenos Aires hat ſeine große, 
80 000 Bände, darunter viele Tofibare rien, umfaſſende Bi⸗ 
bliother dem preußiſchen Staatsminiſterium zur Auffſtellung in 


ſchreibt, als die beſte und wertvollſte Bibliothet der ganzen 
latein⸗amerikaniſchen Kultur. Prof. Queſſada, der als Schü⸗ 


ler Lamprechts in Deutſchland ſtudiert hat, hat immer die 


deulſche Wiſſenſchaft in Argentinien propagiert und felbſt meh⸗ 


Merlin geſtiftet. Die Bücherſammlung gilt, wie die „B. 3.“ rere neue deutſche Werke ins Spaniſche Überſetzt. 


Die Reichstagsauflöſung 


Berlin, . Dez. Zu der Frage „Wann wird gewählt“ 
äußert ſich der „Vorwärts“. Er deutet das Sträuben der Rech⸗ 
ien gegen Neuſvahlen als „Angſtpſychoſe“. Er meint, iſt der 
Etat erledigt, wird man den Reichstag auflöjen und Neu⸗ 
wahlen ausſchreiben müſſen. Nicht weil es die Parteien wol⸗ 


len, ſondern weil es ſchwerwiegende Gründe auch verlangen. 
Die Deutſchnationalen müſſen ſich, wenn Scheiden auch weh 
int, auf ein baldiges Ende des beliebten Reichstages gefaßt 
machen. 


Der ruſſiſche Staatsvoranſchlag 1928 


Moskau, 29. Dezember. Der Staatsvoranſchlag für das 
Jahr 1928 wurde mit 5917 Millionen Rubel ausbalanziert. 
Der Ertrag der direkten Steuern iſt wie folgt präliminlert: 
Landwirtſchaftsſtener 345, Erwerbsſteuer 351, Einkommen⸗ 
euer 233 Millionen, die indirekten Steuern ſollen 1576 ML 
ltonen ergeben. Die geſamten Steuereinnahmen betragen 
2743 Millionen Rubel. Unter den Einnahmen, die ſich nicht 
aus Steuern ergeben, und die zuſammen 2643 Millionen Ru⸗ 


bel betragen, find an erſter Stelle die Einnahmen aus Eiſen⸗ 
bahn, Poſt und Telegraphen mit 1864 Millionen zu nennen. 
Die Ausgaben für die Unterſtltzung der Volkswirtſchaſt be⸗ 
tragen für die Induſtrie 586, für die Elektrifizierung 130, für 
die Landwirtſchaft 170, für den Handel 107, für die Kommu⸗ 
nalwirtſchaft 92 Millionen. Die Ortsausgaben werden mit 
75 Millionen dotiert, der Staatsreſervefond mit 95 Millionen. 


Die rumäniſchen Aniverſikäten ſchaffen Ordnung 


Bukarest, 29. Dez. Der Univerſitätsſenat hat in der An⸗ 
gelegenheit der Studentenunruhen in Oradea Mare eine 
Kundgebung erlaſſen, in der er die Fälle von Diebſtählen und 
Entheiligungen von Kultusſtätten, die in Oradea Mare, 
Cluf und anderwärts vorkamen, verurteilt. Der Senat kon⸗ 
ſtatiert, daß ſich von der Geſamtanzahl von 40 000 Studenten 
nur ein äußerſt geringer Teil an den Unruhen beteiligt habe, 


während die Mehrheit der Studenten eifrig dem Studium 
obliegt. Der Senat erklärt, vor der Verhängung alademiſcher 
Straſen die Gerichtsurteile abwarten zu wollen. Alle Stu⸗ 
denten, die des Diebſtahles und des Sakrilegs überführt wer⸗ 
den, würden von den Univerſitätsſtudien für immer retegiert 
werden. Die der Aufwiegelung und der Exzeſſe überführten 
Studenten werden auf ein Jahr ausgeſchloſſen werden. 


Derbot der Vogeljogd in Italien 


Nom, 29. Dez. Nachdem bereits der Miniſterrat einige 
Jagdarten für unerlaubt erklärt hatte, richtete jetzt der Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter an alle Präſeklen ein Rundſchreiben, in wel⸗ 
ent er die Beſolgung derjenigen Vorſchriſten einſchärft, wel⸗ 
che verbieten, daß auf bebauten Ländereien Vogeljagd und Vo⸗ 
gelfang betrieben werden. 


Ein neuarliger Schutz 
wiſſenſchaftlichen Eigenfums 


Genf, 29. Dez. Auf der ſoeben beendeten Wertſchaſts⸗ 
dagung des Völkerbundes in Genf kam, wie wir erfahren, 


von der Induſtrie auch tatjöchlich verwertet werden. Der In⸗ 
ternationalen Kommiſſion jun. umge Zuſammenarbeit liegen 
bereits mehrere Entwürfe vor die den ÜUthebern folder Ent⸗ 
deckungen bzw. Theorien einen Schutz ihres wiſſenſchaftlichen 
Eigentums bzw. eine materielle Kompenſation bei pralliſcher 
Verwertung ihrer geiſtigeß Schö fungen ſichern wollen. 


Zwei Bombenatte nate 8 
in Buenos - Aires 
Buenos Aires, 29. Dez. Kurz vor Mittag explodierten 
zwei in zwei amerikaniſchen Banken in Buenos Aires, u. zw. 
in der New Pork City Bank und in der Bolten Bank nieder⸗ 
gelegte Bomben. Die Amts räume waren im Zeitpunkte der 
Exploſion von zahlreichen Beamten und Klienten frequentiert. 


auch das intereſſante Problem des Schutzes wiſſenſchaſtlichen] Durch die Exploſion wurden zwei Perſonen getötet und 29 


Eigenſums zur Sprache. Es handelt ſich hierbei um ſolche 
Theorien Lehrſätze oder wiſſenſchaftliche Entdeckungen, die, 
ohne im Rahmen der heutigen Geſetze Anspruch auf Patent⸗ 


(ſchutz zu haben, dennoch praktſſche Verwertung zulaſſen und 


Perſonen verletzt. Allgemein glaubt man, daß dieſes Doppel⸗ 
attentat eine Demonſtration gegen die Vereinigten Staaten 
und einen Proteſt gegen die Hinrichtung von Sacco und Van⸗ 
zent bedeutet a 


Der Verſicherungspflicht unterliegen auf Grund des Art, 2 


— Hß0.ů— 
—— ——— 
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ten, das auf dieſem Gebiete geſetzgeberiſche Autonomie befigt. 
Die Verordnung hebt ſomit das Geſetz vom 12. Dezember 
1911 über die Verſicherung der Privalbeamten auf, das bis 
jetzt in den weſtlichen Teilgebieten Polens, alſo in den Woi⸗ 
wodſchaften Poſen und Pommerellen, verpflichtete. Das bis⸗ 
herige dentſche Geſetz umfaßte nur die Verſicherung gegen Er, 
werbs unfähigkeit, die Verſicherung für das Alter und für de 
Todesfall, während die jetzige Verordnung des Staatspräf 
denten die Verſicherung auch für die Arbeitsloſigkeit vorſieht 


ſämttiche geiſtigen Arbeiter, die eine dienſtliche Funktion gegen 
Bezahlung übernommen, das 16. Lebensjahr vollendet und 
noch nicht 60 Jahre überſchritten haben. 

Als geiſtige Arbeiter ſieht die Verordnung Perſonen an, 
die eine Verwaltungs- und Auſſichtstätigkeit ausüben, ſomit 
Verwalter und Leiter von Unternehmungen, Ingenieure Tech⸗ 
niker, Kontrolleure, Steiger, Meiſter, landwirtſchaf liche Be⸗ 
ante, Forſtbeamte und ähnliche Berufe; ferner Perſonen, die 
eine Büro⸗, Kanzlei⸗, Rechnungs⸗, Zeichnungs⸗ und Kalkulg 
tionstätigkeit ausüben. Verkäufer und Expedienten, Te'epho⸗ 
niflen, Telegraphiſten, Lehrer, Erzieher, Maler, Bildhauer, 
Muſiter, das geſamte Theaterperſonal, das ärztliche Perſonal 
Journaliſten, Pharmazeuten, Diſponenten, Akquiſatoren, end⸗ 
lich Kapitäne, Offiziere, Verwalter und Aſſiſtenten des Bor 
ſtandes von See- und Flußſchiffſen. Ausgeſchloſſen von der 
Verſiche rungspflicht find u. a. Perſonen, bei denen nur eine 
Nebenbeſchäftigung die Verſicherungspflicht begründet, wäh⸗ 
rend ihnen andere ſtändige Verdienſttätigkeiten, die die Ver⸗ 
ſicherungspflicht nicht begründen, eine höhere Einnahme brin⸗ 
gen. Außerdem können auf eignen Wunſch von der Verſiche⸗ 
rung befreit werden: Studenten der höheren Lehranſtalten, 
Rechtsanwaltsapplikanten, Aerzte und Veterinäre, die bei pri⸗ 
vaten Technikern beſchäftigten Kandidaten dieſes Berufs, Geiſt 
liche der im Staat anerkannten Belenminiffe, ſowie Eltern 
Großeltern und Eheleute der Arbeitgeber. Das neue Geſeß 
teilt die geiſtigen Arbeiter je nach den bezogenen Gehältern in 
14 Verdienſtgruppen ein, während das bisherige deutſche Ge⸗ 
ſet nur 9 Verdienſtgruppen vorſah. Die Gruppen beginnen 
mit 60 Zloty in der Gruppe „A“ bis über 720 Zloty in der 
Gruppe „N“ wobei das neue Geſetz die Einführung eines 
Grundgehalts vorſieht, nach welchem die Verſicherung und die 
Beihilfen berechnet werden. Das niedrigſte Grundgehalt be⸗ 
trägt 60 Zloty monatlich, das höchſte 720 Zloty, wobei zum 
Gehalt, das der Verſicherung unterliegt, außer der ſtändigen 
Monatszahlung in bar auch die Anteile am Gewinn, die Ent 
ſchädigung in Natura und alle anderen Beträge hinzugerechnet 
werden, die auf Grund der rechtlichen Beſtimmungen des Ab⸗ 
kommens oder des Brauchs neben oder anſtatt der Zahlung 
in Empfang genommen werden. Der Wert einer ſolchen Ent⸗ 
ſchädigung in Nana ſetzt die Verſicherungsanſialt für geiſtige 
Arbeiter (eventuell auf Antrag der Anſtalt die Kreisverwal⸗ 
tungsbehörde) nach Anhören des Gutachtens der Organiſatton 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſeſt. Die Höhe der Be. 
trüge wurde für die Dauer der erſten fünf Jahre in Höhe von 
10 Prozent des Grundgehalts ſeſtgeſetzt. eine Quote, in der 
2 Prozent des Beitrages für die Arbeitsloſenverſicherung 
ion enthalten find, Je nach der Verdienſigruppe zahlt der 
Arbeitgeber den auf ihn entfallenden Teil des Beitrages, und 
zwar in der Gruppe R' für Arbeitnehmer, die keine Entſchä⸗ 
digung oder ein geringeren Gehalt als 60 Zloty 3 
beztehen, zahlt de Gebühr ausſchtießlich der Arbeitgeber, in 
den anderen Gruben zablt der Arbeitgeber bei einem Sedan 
von mehr als 60 bis 400 Alotg drei Fhrfter des Beſtrages, 


trages und der Arbeitnehmer die andere Hälfte. 


Fünftel. der Arbeitnehmer drei Fünftel. 
Die Leitungen die das Geſetz vorſieht, find folgende: 


79 
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die zur Uebernahme einer Arbett übernommen wird, 
Invalidenrente, 

Altersrente. 

Witwenrente, 

Waiſenrente. 

Das Recht auf Beihilſe für die Arbeit Aoſigteit erwirbt 
man nech einer einhalbjährigen Dauer der Verſicherung, das 
Recht auf Renten nach fünfjähriger Versicherung. Die Höhe 
der Letſtungen häng von der Zahl der zur Verſicherung ein⸗ 
msahlten Beiträge, ſowie von der Verdienſtaruppe ah, weicher 
der Verſicherte angehört 
bält im Falle der Arbeitstoſigkeft 30 Prozent des Grundge⸗ 
Hafts. der verbetratete 40 Prozent, und außerdem für jenes 
Kind 10 Prozen Prozent der Veibiffe des alleinſt henden 
Arheitstoien webei die Kinderbeihilte zuſammen 30 Prozent 
des Grundg baſts nicht überſchreiten darf. Die Beihieſe für 
den Fall der Arbeitsloſiokeit darf unter keinen Umſtänden 
niedrioer fein als 30 Zloty monatlich. Der Arbeitsſoſe, der 
ſich noch einem anderen Ort der Uebernahme der Arbei! be⸗ 
oibt erhäft die ſaktiſchen Reiſekoſten zurßckerſtattet. Die Ver⸗ 
firerunmzonitaft zoh't für den Arbeitsloſen auch den Beitrag 
zur Kron woſſe. 


9 D ge 


Die Invalidenrente, im Falle der Erwerbsunfähigkeit, 
ſetzt ßch zufanımen aus der Grundgehnchr, die 40 Prozent des 


rung. Dieſe beotunt, nachdem wan zehn Jahre der Verſiche⸗ 
rung angebört hot und beträgt ein Sechſteſ des Frundg polts 
r iden weiteren Monat Nach 40 Nerßckernnosſahren be⸗ 
tränt dieſe Steſoerung 60 Prozent fo daß der Merficherte 109 
Prozent des Betrages erhält, der die Grundlage zur Berech⸗ 
nung dor Reute bildet. 


ram iert 


mit den höchsten f 


Waltpreisen 
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DEDED 


Die Altersrente wird nach Beendigung des 65. Lebens⸗ 


jahres gezahlt, d. h. nachdem man 480 Monatsbeiträge ent⸗ 
richtet Dat. Frauen erwerben das Recht auf die Nente nach voll: 
endetem 65. Lebensjahre oder nach 35jähriger Zugehörigkeit 
zur Verſicherung. Die Altersrente gleicht der Invalidenrente, 
die der Verſicherte erhalten würde, falls er im Augenblick des 
Empfanges der Altersrente arbeitsunfähig wäre. Perſonen, 
welche die Invaliditäts- oder Altersrente bezi hen, und Kin⸗ 
der bis zu 18 Jahren haben, erhalten für jedes Kind 7 

1 


Zufchlag in Höhe von einem Zehntel des Grundbetrages (d. 
9 4 Prozent des Grundgehalts). 

Die Witwenrente beträgt drei Fünftel die Waiſenrente 
ein Fünftel (Halbwaiſe) und zwei Fünftel (Vollwaiſe) der 
Reute, die die verſicherte Perſon bezogen oder auf die ſie im 
Augenblick des Todes Anſpruch hatte. Der Berficherte, der 
das Penſtonsrecht nicht erworben hat, oder die Witwe bzw. 
die Waiſe, der Baler oder die Mutter eines V. rſucherten haben 
das Necht auf eine einmalige Abfindung, die 100 Prozent 
bzw. 50 Prozent des jährlichen Grundgehalts des Verſicherten 
betrügt. An Stelle der Rente und der Verſorgung kann der 
Verſicherte bew. können ſeine Hinterbliebenen Leiſtungen in 
natura erbalten (Unterbringung in Watſenanſtalten, Alters⸗ 
heimen uf.) 


der Atoeitnehmer zwei Fünftel, bei Gehärtern von mehr arg 
4% bis 800 Zloty zahlt der Arbei geber die Hälfte des Bei⸗ 
Bei einem 
Gebalt von mehr als 800 Zloty zahlt der Arbeitgeber zwei 


Beihilfe für den Fall der Arbei sloſiateit und zur Retie, 


Der alleinfichende Arbeitͤloſc er⸗ 


Grendaeßafts beträgt und aus dem Votrane Hr Rentencteige⸗ 


x 
“ rikantiſchen 


Das ſind vie wichtigſten Beſummungen den G.zebes, bas 
‚aus 170 Artiteln beſteht und eine ganze Reihe von Neuerun⸗ 
den einführt, beſonders in der Nie tung dir Erweiterung der 
Leiſtungen zugunſten der Verſich rten, ſowie der Starkung 
des Einfluſſes dieſer Verſichert n die jetzt zwei Drit el der 
Zahl ihrer Vertreter in der Verwo tung der Anſtaft haben 
werden während das Geſetz für die Arb itgeber nur ein Drit⸗ 
tel vorſiehtl. Erwäbnenswert iſt noch daß das neue Geſetz 
auch Vorbengungskuren vorſieh denen ſich die Werſicherten 
auch dann werden untersichen können, wenn fie die Möglich 
keit einer Kur mit den Mitteln der Krankenkaſſen ſchon aus⸗ 
genutzt haben. 


Politiſche Nachrichten 


Der Friedensvertrag für Ungarn. 

-Peſti Naplo“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem 
Miniſterpräſid enten Graſen Be hlen. in der dieſer u. a, fol⸗ 
gendes ausführt: Der Friedensvertrag iſt für Ungarn ein Ver⸗ 
hängnis. Daß wir dagegen ankämpfen. iſt begreiflich. Auch 
von ſeiten mancher bedeutender Staatsmänner der Nachbar⸗ 
ſtaaten iſt in der Vergangenheit mehr als einmal angedeutet 
worden, daß ſie die Reviſion des Friedensvertrages nich für 
unmöglich halten Leider hat ſich inzwiſchen dieſe Aufſaſſung 
wieder geändert und heute iſt in den europäiſchen Kabinett u 
bezüglich der Friedensreviſion wieder die Orthodoxie vol herr⸗ 
ſch nd. — Ueber die Beziehungen Ungarns zu den Nachbar⸗ 
ſtaaten erklärte Graf Bethlen. daß dieſe normal ſeien. Die 
Handels- und wirtſchaf spolitiſchen Verhand ungen mit Jugo⸗ 
flawien nehmen einen günſtigen Verlauf. Gegenüber den 
Ereigniſſen in Siebenbürgen nimmt Ungarn einen zuwarte:⸗ 
den Standpunkt ein. 


Perſiſche Proteſtnote an England. 

Das porſiſche Außenminiſterium hat dem Völterbund von 
einer Proteſtnote unterrichte“, die die perſiſche Regierung am 
22 November d. J an den englischen Geſandten in Teh ran, 
Robert Clieve. gerichtet hat. Es handelt ſich um einen die 
Da bezüglichen Paſſus in dim am 20 Mai d. J. 
in Djedda zwiſchen den Hedſchas und der englischen Negierung 
abgeſchloſſenen Vertrages, worin ſich der König von Hedſchars 
verpflichtet, freundſchaftliche und friepliche Beziehungen mit 
dem Gebiet der Bahrainmſeln zu unterhalten, während per⸗ 
ſiſcherſeits bereits früher darauf hingewieſen worden iſt, daß 
es ſich bei den Inſeln um verſiſche Gebi⸗tsteite handle Die 
„Note verlangt unter Proteſt, daß die engliſche Regierung alles 
treffe um dem Vertrag jede Berechtigung zu nehmen. ne 
dererſetts betont das perſiſche Außenmeniſterlum in einem en 
den Völkerbund gerichteten Proteſt daß durch die Zugehörig⸗ 
keit Perſiens zum Völkerbund ihre territorialen Grenzen 1 
antaſtbar ſeten 


Der Krieg als Verbrechen. 


Der Parfſer „Matin“ veröffentlicht ein Interview mit 
dem amerifantichen Senator Boroh über die franzöſiſch⸗ame⸗ 
Verhandlungen zum Abſchluß eines Paktes der 


jeden Krieg zwichen den beiden Ländern außerhelb des Ge⸗ 
ſetzes erklären ſoll. Senator Borab betonte, daß man mit 
dieſer Erklärung den größten Fortſchrütt zur Schaffung des 
damerhafſen Friedens machen würde. Nur dann nämt! h. 
wenn man dem Kriege den Mantel des Ruchmes abreißen 
und ihn vor den Angen der oeſamten Weft als ein Verbrechen 
bloßſtellt, gelänge es. den Frieden wirklich und endgültig zu 
ſiſßern. Dazu ſei es aber vor all⸗m notwendig, daß dem fran⸗ 
zöſiſch⸗amerzkaniſchen Pakte noch ein beſonderes Goetz, ſozu⸗ 
faren als Ausführungsbeſtimmung hinzugefügt werde kraft 
deſſen alle Perſonen. die de 
ſtraft werden können. Das Veifviel der b⸗ 
nunmehr einen derartigen Pakt zum erſtenmal⸗ 
werde ſicherlich vieſe Nachabwer finden. E 
Pflicht der Vereinigten Saaten, allen 


den Abſchluß ähnlicher 


n Staaten. dle 
ſcklöſſen. 
im ühr tan 
anderen Regierungen 
vorzuſchlagen. 
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Sch ſsuufalle auf der Schelde. 


Infolge dichten Nebels ereigneten ſich auf der Scheide 
mehrere Schiffsunfälle. Der engliſche Dampfer „Fieldſtar“ 
und der belgiſche Dampfer „Scheldeſop“ lieſen bei Auſt uw ef 
auf Grund und lonnten erſt nach langen Bemühungen von 
Schleppdampſern wieder flottgemacht werden. Der deut che 
Dampfer „Witram“ ſtieß mit einem engliſchen Schiff zu am⸗ 
men und drohte zu ſtranden. Nn, Schleppdampfer mußten 
a bt werden, um die „Wifrain“ aus ihrer gefährlichen 
| 
| 


den 
Jartppre 


Tage it 


Lage zu befreien. 
Eiſenbahnunſall in Holland. 


Bei Midelburg, Provinz Secland, find während eines 
hefuigen Schneeſturmes zwei eleltriſch⸗ Kleinbahnzüge auf ei⸗ 
ner eingleiſigen Strecke zuſammengeſtoßen. Die Triebwagen 
beider Züge wurden ſchwer beſchädigt. Ein Zugführer und 
zwei Fahrgäſte wurden ſchwer und eine Anzahl anderer Fahr⸗ 
güſte leichter verletzt. Das Unglück ereignete ſich dadurch daß 
der eine der beiden Züge ein Hal eſignal überfuhr, das von 
dem Zugführer wegen des Schneeſturmes nicht geſehen wurde. 


Mittelamerikaniſcher Freundſchaftsflug Lindbergh 


Lindbergh hat einen Flug nach der Hauptstadt von Gua⸗ 
temala angetreten. Dies ſtellt die erſte Wegſtrecke eines gro⸗ 
ben mit elamerikaniſchen „Guten⸗Willens⸗Fluges“ der, Linde 
bergh iſt, von Mexiko kommend, um 12 Uhr 58 Minuten nach⸗ 
mittags in Guatemala gelandet. 


Furchtbare Bootslataſtrophe. 


Eine ſchwere Bootska aſtrophe, die 
gefordert hat, wird aus Chile berichtet. Eine Geſellſchaft von 
80 Indianern Männern, Frauen und Kindern, waren auf 
Boten von einer Feſtlichkeit auf dem Rückwege zu ihrem O te. 
Die Führer der Boote, die anſcheinend be runken waren, ver⸗ 
loren die Gewalt über die Fahrzeuge und ſämtliche India⸗ 
ner flürzten in den Rio Faotin, der eine ſehr ftarle Strömung 
hat Kein einziger konnte gerettet werden, trotzdem man ver⸗ 
ſuchte ihnen vom Ufer aus Leinen zuzuwerfen. 


viel Menſchenleben 


Sieben Tote durch vergifteten Alkohol. 


Infolge Genuſſes vergifteten Alkohols ſind in Winnipeg 
ſieben Perſonen geſtorben davon fünf im Chineſenvplertel. 


Keine Spur von Frau Grayſon. 


Das amerikaniſche Lenkluftſchiff „Los Angeles“ das ſich 
100 engliſche Meilen ſüdöſtlich von Halifax befindet, Drahtere, 
es hätte einen Umkreis von 60 engliſchen Meilen (ca. 100 Kilo⸗ 
meter) abgeſucht, ohne eine Spur des Flugzeuges der Frau 
Grayſon zu finden. 


Dezemner 1997, 


Grudziadz (Graudens:, 30. 

— Die Beratungsſtelle für Augenkrante, Budkiewicza 27 iſt je⸗ 

den Mütwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Ber 
ratung iſt unentgeltlich. 

— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, dt 

Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 


n Krieg vorbereften, gerichtlich be⸗ Feiertagen von 11—2 Uhr geöjfhei, 


— Die Seratungstiehe für Lungenkranle, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 


Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet 


Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 


3—5 Uhr nachmittags, ſowie Doanerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 


Zuſammenſtaß zwiſchen Anto und Straßenbahn. 


— | 
Unpolitiſche Nachrichten 


wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stattonspflegerm 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 


Im Oſten Berlins juhr eine Straßenbahn einem Liefer⸗ und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt 


wagen der Firma Rudolf Herzog in die Flanke. 


zwei ſchwer verletzt und muß en durch die 
dem umgeſtürzten Fahrzeug geborgen werden 
konnte ſich durch Abſpringen retten. 


Feuerwehr aus 


Von einem Micſchuler ermordet. 
Ein 16 Jahre alter Berufsſchüler in Zeelhem bei Haffelr 
erwürgte, nach einer Blättermeldung aus Aachen, 


2 
Das Irrenhaus 

Poſſe in 3 Akten von Karl Laufs. 

- aufführung im Grudzjadzer Stadttheater am 29. Dez. 27 


Der Berichterſtatter hat ſelten jo viel gelacht, wie bei 
dieſem „Irrenhaus“! Daß man einem weismacht, ein anderer 
Hi geiſteskrant, iſt nicht neu; origineller ift ſchon, wenn gleich 
ein ganzes Penſtonat als Privatirrenanitat ausgegeben wird. 
Dieſen Streich, dieſe Myſtiſikation. leiſtet ſich der Neffe Clap⸗ 
fon mit feinem Onkel Efapfon, und ſiehr! Die Geſchichte ge⸗ 
fing: überraſchend gut! Finden ſich doch in der Tat ſeltſame 
Gäſte in den großen internationalen Penſionaten zuſammen, 
und jeder hat elnen Spleen. Da iſt der Weltreiſende Ber⸗ 
mardi, der ein paar junge Tiger bei ſich hat, da iſt die Schrift⸗ 
ſtellerin mit dem Notizbuch, da iſt der angehende Schau pieler 
mit dem bedauerlichen Sprachfehler — der Onkel iſt entzückt, 
angenehm gruselig berührt von jo viel Verrücktheit, und 
schließlich aufrichtig entſetzt! Eine ſchoͤne, faſt philoſophiſche 
Verwunderung über den Einſchlag von Wahnſinn, der in je⸗ 
dem Menſchen ſieckt, herrſcht in dieſem zweiten Akte, und ech⸗ 
ter Luftſpielgelſt. Bravo, Karl Laufs! Im dritten Akt aber 
muß ſich die Geſchichte doch irgendwie Löfen, und das geht nicht 
ohne Uebertreibungen und Gewaltſamketten ab. Es iſt zu⸗ 
nächſt noch ſehr komiſch, wle die „Irren“, denen der Onkel 


Der Chauffeur 


ſeinen um 


Von vier wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 
Perſonen, die ſich im Innern des Wagens befanden, wurden 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Freitag: Keine 
Vorſtellung. — Sonnabend 3.30 Uhr: „Polniſches Bethlehem“ 
(Militärvorſtellung); 7.30: Große Warszawaer Revue „Wie 
und wo?!“ (Ballett); 10.30 Uhr: Große Warszawaer Revue 
„Wie und wo?“ (Ballett); 12.30 Uhr: Großer Silverſterball. 


— Sonntag 3.30 Uhr: „Polniſches Beihlehem“; abends „Das 


Irrenhaus“. 


1 


a re 


Are ET. 


„um she alles, was ſie wünſchen, verſprochen 
hal, der Neihe nach in ſeiner Wohnung anrücken, aber wie er 


fie dann, in ſeiner Angſt, in Nebenzimmer und Schränke ein⸗ 


ſchließt. das iſt altbewährter Theatertrick. und die endliche 


Löſung: der Neffe kommt und klärt alles anf, wirkt etwas 


banal. Der Beifall des Publikums war daher im Laufe der 


Vorſtellung auf offener Szene oft größer als ſchließlich am 
Ende. Denn fo iſt das Publikum, das große Kind: es hat 
um halb elf ſchon total wieder vergeſſen, wie herzlich es ſich 


noch um 10 amüſiert hat. Schrecklich! 

Geſpielt wurde wirklich ganz vorzüglich; jede Bewegung 
von p. Dpalinsfi fagte etwas und erzählte, weit mehr als 
ſeine Worte es hätten tun können, don dem unbeſchreiblich 
drolligen Gemiſch von Neugier und Grauſen, mit dem ſich 
der gute Onkel in dieſer „Irrenanſtalt“ bewegt, die doch 
gar keine Irrenanſtaſt iſt. 
als 


barer Hörer auf offener Szene. 


Partie bis in allen Einzelheiten ausſtudiert; wie fein war 
das, wie er als raſender „Richard“ Shakeſprares auf 
Stuhl ſtieg und beim Herunteiklettern fo ganz beiläufig ſtot⸗ 
terte: „ganz recht. der d. . dritte, Nichard III. nämlich. P. 
Tanskl gab den rabiaten, duellwütigen penſionierten Major in 
janz famoſer, den Künſtler bis zur völligen Unkenntlichtelt 
zungeſtlaltender Maske, mit hoher Flaubwürdigleit. P. 


Neben ihm belohnte p. Rymsza 
ſprachlich behinderten Jünger Thalias der Beifall dank⸗ 
Der begabte junge Künſtler 
hatte diesmal, wie überhaupt ſeine letzten Rollen, die ganze 


den 


Plonka⸗Fiszer brachte trefflich die etwas ölige Liebenswürdig⸗ 
keit des Penſionsinhabers. P. Tanska als Schriſtſtellerin 
und p. Bay⸗Rydzewski als Wellreiſender brachten viel Ko⸗ 
miſches; wenn beide Rollen einen ſo durchſchlagenden Erfolg 
wie die von p. Opalinski und p. Rymsza nicht hatten, ſo lag 
das wohl mehr an der weniger glücklichen Ausarbeitung von 
ſeiten des Verfaſſers als an mangelnder Vielſeiligteit der 
Darſtellung. Noch weiter zurück traten, dem Texte des Stücks 
entſprechend, die Rollen von p. Mirska, p Kislinzanka p. Fi⸗ 
lecka, p. Koſſakowska und p. Nowicta die aber alle durchaus 
am Platze waren im Zuſammenſpiel. Auch v. Kozielkiewiez 
als Maler und p. Wrack, auf deſſen Verdienſt die glückliche 
Negie des Stückes kommt, fanden weniger Gelegenheit zum 
Hervortreten. Es klappte aber alles famos, das Tempo des 
Stückes war ſo durchaus richtig, eine leichte Unzuträglichkeit 
bedeutete lediglich der jpäte Anfang und die überlangen Pau⸗ 
ſen. Dieſe dürften ſich aber wohl bei den Wiederholungen des 
Stückes abändern laſſen, ſo daß ein paar Stunden ungetrübter 
und wirklich geiſterfüllter Heiterkeit für jeden Beſucher her⸗ 
auskommen. Der Berichterſtatter hat ſich jedenfalls gefreut 
wie ein Schneekönia! Hiermit aber muß er leider ſeine Ber 
richterſtattung an dieſer Selle ſchließen, da die „Weichſel Poſt“ 
nicht weiter fährt, und es bleibt ihm nur übrig, der Direktion 
des Stadttheaters. den Darſtellern, dem Verlag der Zeitung 
und nicht zuletzt ſeinen Leſern für das gezeigte Entgegen 
kommen zu danken! N 


— Deutſche Bühne, Sonntag (Neujahr), den 1. Januar 
1928 nachmittags 2 Uhr; „Schneewiltchen und die Zwerge“ 
Mörchenſpiel in 5 Bildern mit Geſang und Tanz von C. A. 
Görner. Abends 8 Uhr: „Stiefmama“ Luſt piel in 3 Atten 
kon Ludwig Hir chield und Paul Fran, 


— Kino Dizel, 1) „Die veigötterte Sphinx“ (Die Stunde 
des Sieges), großes Drama in 8 Al en, mit Aileen Pringle 
und John Gilbert. 2) „Die Dame ohne Schleier“ mit Lil 
Dagover. 10 Alte 


* 


— Eisbericht vom 29. Dezember 1927. Von Klim. 681 
bis 711 Eisverſetzung, von Klm. 711718 Jungeistreiben in 
4 Strombreite, von Klm. 718—741 Grundeistreiben in % 
Strombreite, von Km. 741—744 Eisſtand von Klm 74 
746 eisfrei, von Km. 746—763 Eisſtand, von Klm 746 bis 
zur Mündung Eisverhältniſſe unveründert. — Die Eisbrecher 
befinden ſich alle in Einlage. 


— In der am Mittwoch abgehaltenen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung, die nur ſchwach beſucht war, wurde der ſtüdt iche 
Haushaltsvoranſchlag für das Etatsjahr 1928/29 in Höhe von 
8 22102369 Zl. angenommen. Dagegen ſtimmten die Deut⸗ 
ſchen und Sozialiſten Weiter wurde beſchloſſen, einen Antrag 
betr. Er eilung einer Unterſtitzung an die Arbeitsloſen, der 
Kommiſſion für Arbeit und ſozialen Schutz zu überweiſen. 


— Ein Hockeywenſpiel findet am Neujahrstage um 2.30 
Uhr nachmi tags anf der „Olympia⸗Eisbahn“ am Stadtwalde 
ſtatt Es känwpfen Mannſchaften von Sokol Grudziadz I ges 
geneinander. 

— Bei einer auf dem Gelände der 


Domäne (Radzyn 


(Behden) veranſtalteten kleinen Treibjagd wurden von acht 


Jägern 43 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdiönig wurde der 
meaen ſeiner Schießkunſt bekannte Mollereiverwalter Naß aus 
Rehden mit 10 Hafen. Kronprinz Herr Kloka aus Schöneich 
wit 9 Haſen, Bubellinig Stad kämmerer i R. W. Ediger 


— Falſches Geld. Ein Kaufmann hielt einen 20⸗Zloty⸗ 
Schein an der durch dunkle Färbung des Porträts auffällt 
Er hat die Nr. 1 Em. A., und es fehlt das Waſſerzeichen. 
Um das Fehlen desſelben zu verdecken, hat man den durch das 
nefalte e Zuſammenlegen entſtandenen Riß mit einem Papier⸗ 
ſtreifen wagrecht be 


— Diebſtähle. Herrn Jan Juſiak, Lipowa (Lindenſtr. 31, 
ait Schumacherwertzeug im Werte von 25 BL, 
Boldt, Ogrodowa (Gartenſtraße) 25, eine 
Werte von 100 Al. entwendet worden. 

Aus dem Troſtſchen Kolonial warenladen ul 
(Schleifſtr.) wurden mittels Einbruchs Waren im 
etwa 60. Zl. entwendet. 


Matejki 
Werte von 


— Tür zu! Trotz deutlichen Schildern und Ermahnun⸗ 
gen können Ach viele Leute vor allem Kinder, nicht daran ge⸗ 
wöhnen die Haustür bei ſtrenger Wintertält und Sturm Zu 
ſchließen. Gedankenlos laſſen ſie den Türflügel offenſtehen 
und gehen ihrer Wege. Und doch iſt das Schließen der Haus⸗ 
tür im Winter eine Forderung, auf deren Erfüllung jeder 
Hauswirt ganz beſonders bedacht ſein ſollte Schon im In⸗ 
tereſſe ſeiner Mieter! Mancher Bewohner ahnt nicht, was es 
in der Kohlenrechnung zu bedeuten hat, wenn die Tür bei 
grimmiger Kälte oder ſtürmiſchem Werter täglich ſtundenlang 
offen It ht —: ein raſender Durchzug beim Hinaustreten aus 
der Wohnung und eine halbe Stunde Feuerung fit dahin. 
Ufo im Intereſſe aller: Tür zu! 


— Krante Frauen erfahren durch den Gebrauch des na⸗ 
türlich n „Frauz⸗Joſef Bitterwaſſers ungehinderte, leichte 
Darmentleerung, womit oft eine außerordentlich wohltuende 
Rückwirkung auf die erkrankten Organe verbunden iſt. Schöp⸗ 
fer llaſſiſcher Lahrbücher für Frauenkrankheiten ſchreiben, daß 


die günſtigen Wirkungen des Franz⸗Joſef⸗Waſſers auch durch 


J 


In Apoth. u. 
lußterordentlicher Gehaltszuſchlag für 
1 * 


hre Unterfuchungen beſtätigt jeien, Drop. erh. 


Staats be⸗ 
ante, ne Verordnung des Miniſterrats iſt erſchienen, 
die an die kontraktmäßigen Beamten die Auszahlung eines 
einmaligen Zuſchlages in Höhe von 60 Prozent vom No⸗ 
vembergehalt vorſieht. Dieſer Zuſchlag ſoll die Summe 
erſetzen, die die etatsmäßigen Beamten als Wohnungs⸗ 
zuſchlag erhalten. Der Zuſchlag wird nur an ſolche Be⸗ 
amte ausgezahlt, deren Gehalt 800 Zl. monatlich nicht 
Überſteigt. 


ar 


— Ohne Erlaubnis des Hauswirts keine Hochantenne. 
In Warſchau wurde vor dem Oberſten Gerichtshof das Ur⸗ 
teil in einem Prozeß gefällt, der Präzedenzfall werden 
dürfte. Ein Mieter ließ auf dem Dache elne Antenne an⸗ 
bringen, gegen den Willen des Hausbeſttzers, der die An⸗ 
denne abmontieren ließ. Der Mleter verklagte den Haus⸗ 
wirt, verlor aber in allen Inſtanzen. Der oberſte Gerichts⸗ 
hof ſprach den Hausbeſitzer frei, entſchied alſo, daß die An⸗ 
bringung einer Hochantenne von der Erlaubnis des Haus⸗ 
wirts abhängig iſt. Die Motiplerung des Urteils wird 
im Januar vertzſſentlicht werden. 


— Ausgediente Weihnachtsbünme. Es kommt der 
Tag, an dem, weil „alles gutgegangen“ iſt, der nadelnde 
Daum aus dem Zimmer entfernt werden ſoll. Vielfach 
wird der Baum dann in den Ofen geſteckt., damit er zu 
guter Letzt hier als Wärmeſpender Dienſte leiſtet. Auch 
dabei heißt es, vorſichtig ſein! Da die Fichten, wie alle 
Nadelbäume, ſehr harzreich find, entwickeln ſich beim Ver⸗ 
brennen erplofive Gaſe, die ſehr häufig ſchon zu geſährlt⸗ 
chen Bränden dadurch Veranlaſſung gaben, daß der Ofen 
auseinandergeſprengt wurde. Deshalb verbrenne man 
den Baum nach und nach in kleinen Stücken. Wer ganz vor⸗ 
ſichtig ſein will, der überantworte den ausgedienten Weih⸗ 
nachtsbaum dem Mülltutſcher. 


— ET HER, 


— Der Einkommeuſteuerabzug von Weihnachtsgrati⸗ 
fikationen. Ueber die Frage der ſtenerlichen Behandlung 


der Weihnachtsgratifikation beim Einkommenſteuerabzug 
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von den Bezügen des Gehalts⸗ und Lohnempfängers tau⸗ 
chen immer wieder Zwelfel auf, weshalb au dieſer Stelle 


1 


Fräulein Marja 
goldene Uhr im 
ſchwer, bei 
finden. 


den fol. Die in Frage kommende geſetzliche 1 Die Menge überwältigte ven 


Art. 112 des Einkommenſteuergeſetzes in der Berjajjung 
vom 18. März 1925) lautet: 
Zwecks Feſtſtellung des Prozeutſatzes bei einmalig be⸗ 


zahlten Vergütitgungen werden ſolche zu dem Betrag der 


auf ein Jahr 

hinzugerechnet. 
Praktisch wäre alſo folgendermaßen zu verfahren: 

Weihnachts gratifikation 

Monatsgehalt Dezember 300,00 mal 12 — 


berechneten letzten periodiſchen Vergütung 


Zl. 3600,00 

Zl. 3700,00 

Steuerſatz bei einem Jahreseinkommen von Zl. 3700 

beträgt 2,4 Prozent, jo daß alfo von der Geſamtſumme 

der Dezemberbezuge Zloty 300,00 und 10000 gleich 

409,00 31. die Steuer im Betrage von 2,4 Prozent abzu⸗ 
ziehen iſt 


— Die geuen Mietſätze für das 1. Vierteljahr 1928. 
Der Miniſterrat hat, wie nochmals mitgeteilt ſei, die Bei⸗ 
behaltung der 43 Prozent Miete für Einzimmerwohnungen 

auf ein weiteres halbes Jahr bis zum 30. Juni 1923 feſt⸗ 
geſetzt Die Miete für Zwei⸗ und Dreizimmerwohnungen 
beträgt für das 1. Vierteljahr 1928 96 Prozent, für alle 
= Wohnungen und Läden 100 Prozent der Vor⸗ 


— — —— — w— 


kriegs ntiete. 


Brodnica (Strasburch. 


* Das Kreisgericht hat die wegen verſuchten Verkaufs 
von milttäriſchen Urkunden au einen Nachbarſtaat ange⸗ 
klagten Wladyslaw Krzywinskt zu ſechs Jahren, Bronis⸗ 
law Krzywinski zu fünf Jahren und Kurt Bollmann zu 
vier Jahren Zuchthaus ſowie Stellung unter Polizeiauf⸗ 
| ficht auf die Dauer von zehn Jahren verurteilt. 


Smiecie (Schwetz). 
s I 
* Sehr reiche Fünge haben in den Tagen kurz vor dem 
Feſte die Weichſelfiſcher der Schwetz⸗Neuenburger Niede⸗ 
rung gemacht. Einer derſelben fing allein zehn Zentner 


en 


große Menge dieſer ſchmackhaften Fiſche zu jedem Preiſe 
losgeſchlagen werden. Die Händler in Graudenz zahlten 
50 Zloty für den Zentner und es fiel ihnen am Sonnabend 
einem Preiſe von 70-9 gr. Käufer zu 
Am Mittwoch hatte man für Neunaugen 2,50 Zl. 
für das Pfund gezahlt. Auch größere Silberlachſe wurden 
von den Fiſchern erbeutet. 
Cheimno (Culm). 


Nachdem erſt vor wenigen Wochen beim Beſitzer Otto 
Bartel in Schönſee Schmuckſachen und andere Gegenſtände 
in Abweſenheit des Hausherrn durch Einbruch geſtohlen 
wurden, haben ſich die Diebe zu den Feiertagen bei ſeinem 
Nachbar, dem Beſitzer Heinrich Knels, mit Geflügel zu den 
Feſttagen verſorgt. Die Diebe ließen zwanzig Hühner 
mitgehen. Sie ließen noch ungefähr die Hälfte des gan⸗ 


re 7 — [Kazimte Janowski aus 6 ziad it Marja Macieiewst 
zen Beſtandes zurück, nahmen dafür aber die Kleider der eh gen aus Grudziadz mit Marja Maciejewsta 
is Grudzi . 


Knechte, ſowie andere Sachen derſelben mit. 
Cheimza (Culmſee). 


* Vor ungefähr einem Jahre wurde die 
Frau Grünberg ermordet. 


70jährige 
Man verhaftete den Klempner 


ſetzte fie in Unterſuchungshaft in Thorn. 


Mangel an Beweiſen auf freien Fuß geſetzt worden. 
Starogard (Stargard). 


0 n 
26. d. Mis. den Ueberfall auf den Fabrikbeſitzer Albert nislawa Chylinsta aus Grudziadz. _ Landwirt Felit 
Kauffmann verübten, ausgeſetzt. kowski aus Grudziads mit Marjanna Woſciechowska aı 
a dziadgz. Arbeiter Jan Schutttowski aus Grudziadz mit 


Wierbork (Vandsburg). 


* Eine junge Dame von hier, die in ihrer Sans 


abends des ſtarken Froſtes wegen den Ofen kräftig einge⸗ mann Mandel Poſtrygacz. 57 J. 
heizt und zu zeitig die Oſentür geſchloſſen hatte, wurde am brzuski, 39. 
anderen Morgen beſinnungslos im Bette vorgefunden. In ska, geb. Arendt 74 Ss: 


dieſem Zuſtande mußte ſie in das hieſige Krankenhaus Jon Nozynski 25 J. Witwe Marjanna 

überführt werden. Skrzypinska, 70 J. Jerzy Szymkowiak, 4 Witwe Ko 
pr ſtancja Kawska, geb. Wi 80 J. Packmeiſter Jan 
Tuchola (Tuche). Kruczkowski, 55 J. Witwe Anna Gerike, geb. Smigocka⸗ 


* Der Söjährige Arbeiter Beß aus Abbau Tuchel, bis 
in die letzte Zelt bei einem Landwirt in Koslinka beſchäf⸗ 
tigt geweſen, konnte nicht mehr arbeiten. Die Stadt mußte 
ſich ſeiner annehmen, und Beß kam in das ſtädt. Armen⸗ 
haus. Der Greis erklärte hier zu mehreren Inſaſſen des 
Armenhauſes, er könne das jetzige Leben nicht ertragen 
und mit den Worten, er gehe ſich erhängen, entfernte er ſich. 
Die betreffenden Armenhäusler nahmen die Worte des al⸗ 
ten Mannes zunächſt nicht ernſt; als er jedoch in geraumer 
Zeit nicht zurückkehrte, wurde die Polizei von dem Vorge⸗ 
fallenen benachrichtigt. Mehrere Beamte begaben ſich auf 
die Suche und fanden den Greis umherirrend mit einem 
Strick um den Hals. Der unglückliche Kranke wurde dem 
hieſigen Eliſabeihkranklenhaus zugeführt. 

* Der Bäckermeiſter Kalix Gierszewski von hier, Der 
ſich in der Nähe des Marktes bewegte, ſank plötzlich zu⸗ 
ſammen, von einem Schlaganfall betroffen. Sofort nach 
Hauſe geſchafft, ſtellte der zugerufene Arzt einſeitige Läh⸗ 


Re 


mung und den Verluſt der Sprache feſt. 


Warszawa (Warſchau). 


*Die Warſchauer Paulinenkirche war der Schauplatz 


eines überaus peinlichen Vorfalles. 1 end des Abend⸗ 
gottesdlenſtes drang ein Mann in die Kirche ein und de 


5 molierte unter dem Rufe: „Das iſt die Rache jür die ru⸗ 
IAA 5 len ee y RE 2 * or 9 
nochmals das zu beobachtende Verfahren dargeſtellt wer⸗mäniſchen Judenpogrome!“ 


9 


die Einrichtung eines Nehen⸗ 


verübt, bei dem eine Anzahl von Opferſtöcken und eine nit 
31. 100,00! 


Neunaugen. Da das Feſt vor der Tür ſtand, mußte die wicz ©. Poſtſchaffner Franc 


Arbeiter Brunon Oles aus Grudziadz mit Marta Kowalska 
aus Grudziadz 


. : . 25 5 mit Marta Siuda aus Grudziadz. Arbeiter Alfons Ziolkow⸗ 
Koſinski und eine gewiſſe Krampitz vor einem Monat und Sti 
E 


Die Verhaftung Arbeiter Wladys!. 
fand in Danzig ſtatt. Jetzt ſind die beiden Verhaſteten aus tuszewska aus Grudziadz. 
Grudziadz mit Witwe Zofja Lewandowska, ı 
aus Grudziadz. 
Grudziadz 

* Fünſtauſend Zloty Belohnung hat die Firma Peter] Izydor Rudzi 
Kauffmann Söhne für die Ergreifung der Täter, die am dzladz. Arbeiter Wincenty Oblejak aus 


Anna Grudzinska aus Grudziadz. 


Jahre 


auf die Straße und wollte ihn lynchen. Herbe 
liziſten und deen Zureden des dienithhabenden 
gelang es ihn zu befreien. Es handelt ſich um eine 1 
ſteskranken Juden, dem es gelang der Auſſicht ſeiner Za 


milienangehörigen zu entrinnen 


* In der Kathedrale wurde ein Einbenchsgicbnab' 
Weihgaben geschmückte Kapelle beraubt wu de. Von ver 


Tätern fehlt einſtweilen noch jede Spur. 
Lodz (Lodz). 


* In der Brzezinsta⸗Straße ſtürzte ſich ein Mann in. 
Alter von etwa 25 Jahren unter die Räder einer dom fi 
diſchen Friedhof kommenden Straßenbahn der Linie 1 
Dem Straßenbahnführer gelang es leider nicht den Wa⸗ 
gen rechtzeitig zum Stehen zu bringen, fo daß dem Lebens 
müden der Kopf vollſtändig zermalmt wurde. Seine Lei 
che wurde ins ſtädtiſche Schauhaus überführt. Der Name 
des Selbſtmörders iſt unbelannt. 


Lwow (Lemberg) 

* Am zweiten Weihnachtstage kam es in der Vorſtadt 
Bogdanowla zu einem blutigen Familiendrama. Der 
Handwerker Koſterko kam in angeheitertem Zuſtande nach 
Haufe und ſchlug feine Frau. Der Sohn des Ehepaarez 
bat den Vater ſich zu beruhigen, als aber Koſterka ſich ge 
gen ihn wandte, zog der Sohn einen Revolver und gab 
weinend auf den Vater zwei Schüſſe ab die ihn auf der 
Stelle töteten. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Poltzei. 


Standesamtliche Nachrichten 


Bom 19. bis 24. Dezember 1927. 


Geburten: Bäcker Buntowski, T. Arbeiter Marcin Gos⸗ 
einn, T. Schneider Pawel Kozlowski, T. Schuhn:achet 


Janacy Myscichowsti, S 
Kaufmann 
Kozun, S. 


Arbeiter Leon Groszewski, T. 
Franciszek Rydzkowski S. Schu jmacher Anton 
Elektromont ur und Schloſſer Tomasz 3 a ze je⸗ 
Koscinski, T. Stauimang 
Kazimierz Balcerowicz. T. Arbei er Stantslaw Guzoweft, 
S. Feldwebel Franc. Kuligowski, S. Wider Fr. Wilczarstt, 
S. Arbeiter Antoni Hetmanski S. Fabstarbeiter Michael 
Ciesznyski, T Bäckermeiſter Wladyslaw Wien: weh, S. 
Gefängnisauffeher Jan Oberwachtmeiſter der 
Kriminalpolizei Edmund Martewicz T. Arbeiter Franc. 
Wylogrocki, ©. Schuhmacher Bernard Wisniewski, T — 
Kinder männlichen, 6 uneheliche Kinder weib⸗ 


Michalski, S 


4 unehelich 
lichen Geſchlechts; 1 uneheliches Kind totgeboren. 


Heiraten: Hauptmann Marjan Garbiat aus Zorun mit 
Klara Roehlowna aus Grudziadz. Arbei er Woelke aus Gru⸗ 
dziadz mit Anna Grajezykowsta aus Grudziadz. Dachdecker 
Franc. Krzeminski aus Grudziadz mit Wal ria Chylmanska 
aus Grudziadz. Arbeiter Wladysl. Oſinski aus Grudz lad 
mit Fryda Kuchta aus Grud ziadz. Feldwebel Anton! Tg 
tet aus Grudziadz mit Marja Lula aus Poznan. Mau. 


Maurer Brunon Raczkowski aus Grudziadz 
mit Monika Paczkowska aus Grudziadz Arbeiter Antoni Pa⸗ 
kowski aus Grudziadz mit Zofja Spiewak aus Grudztadz. 


Brauer Pawel Winowiecki aus Grudziadz 


aus Grudziadz mit Johanna Janus zewsta aus Grudziadz. 
Kaminski aus Grudziadz mit Walerja Ma⸗ 
Tiſchler Franciszek Zurawski aus 
0 Przyslawska, 
Militärmeiſter Wladyslaw Szpakowski aus 
mit Franciszta Galla aus Grudziadz. 
ski aus Torun mit Zofja } 


Schloſſer 


aus 


Sterbefälle: Unverehel. Walerja Vorwski, 26 J. Kauf⸗ 


Landwirt Stanisl Zem⸗ 
Gertruda Holz, 1% J. Witwe Franciszka Slup⸗ 


Emilja Hoſanowsk 


N 

Zum neunen Jahre! 
Bon Hedwig Jacobſon⸗Sonnemann. 
Wieder iſt im Zeitenſchoß 
Uns ein Jahr dahingeſchwunden, 
Gab dem einen Glückesloſe, 

Andern gab es trübe Stunden! — 
Jetzt zum Himmel fleht die Stimme, 
Und zu Gott dringt das Gebet: 
„Hert, verſchon' mit Deinem Grimme, 
Schenk' Gehör — was wir erfleht! 
Was im alten Jayr gelitten, 

Nimm von uns nun alle Pein; 
Unſer Flehen. unſer Bitten 

Laß vergeblich, Herr nicht ſein! 

Fetten Muts, mit Gottwertrauen 
Treten wir ins neue Jahr, 

Laß uns frohe Zukunft ſchauen, 
Segne Du uns immerdar!“ 


So das neue Jahr begrüßen, 

Sit uns Segen. bringt uns Glück, 
Laßt das alte froh beſchließen — 
teues Jahr — mit heitrem Blick 
e du uns nun entgegen 


Bring’ der Menſchheit Fried' und Dogen! 


ons Bruder von einem Tennis bank ge London, der nachgewieſenermaßen im Jahre 1666 gepflanzt f ien V . 
ge⸗ 1 9 gepflanzi Der italien che ekonſt. 
Albert Clemenccau, der jüngere Bruder des frühe- worden iſt, trägt heute noch Früchte. if 13 konſu! 


N Bern - Da e Kn Moskau, 29. Dez. Die Moskauer Radioſtatlon meldet aus 
gemeldet wurde, in einem Pariſer Krankenhaus plötzlich 2 RR LEO 
an den Folgen einer Operation geſtorben. Erſt jetzt wird Letzte Telegramme Odeſſa, daß dort der ttalieniſche Vizekonſul Cozzio von Vandi⸗ 
dekannt, daß dieſer Tod in unmittelbarer Verbindung mit = gr age iſt. Am Wütvach nackmittag wurde in 
einem Unfall ſteht, den der Verſtorbene auf einem Tennis- Aenderung des Telegraphenkarifs 45 5 1 1 einem abgelegenen 1 ſein Leichnam 
3 6 n f nden. Cozzio ging am vorher it⸗ 
Platze erlitten hate. Ein abirrender Ball prallte auf ſeinen Warszawa, 29. Dez. Der letzte „Dziennit Uſtaw⸗ enthalt | gg aus ee und gahrte nik 1 1 
Leib auf und verurſachte eine Verletzung in der Magen- eine Verordnung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums vom Banditen haben ihm die Overkleider abgezogen und die gol⸗ 
grube, die eine jo bedenkliche Ausdehnung gewann, daß eine 24. Dezember 1927, durch die die Telegrammgebühren zum Teil “ 


SR e ii : j denen Zahnkronen herausgeriſſen. Die Behördenvertreter jo- 
ſofortige Operation nötig wurde. Während der Opera- geändert werden. Die Verordnung tritt mit dem 1. Januar in wie der italieniſche Konſul begaben ſich, nachdem ſie von der 


Kon erlitt der Patient einen Herzſchlag und ſtarb. Das Kraft. Mordtat erſahren hatten, ſofort zu der Stelle, wo ſich das 
alles verlief ſo raſch, daß ſein Bruder nicht ſchnell genug Cyuchgericht an einem Mörder Verbrechen ereignet hat. Der Vizekonſul war 75 Jahre alt 
* konnte, um ihn noch ele e > Nach Lublin, 29. Dez. Im Städtchen Piszezace wurde nach Skartes Erdbeben 

em Tode des Bruders hat der frühere Miniſterpräſident, einem Streit der eine der beiden in Zwiſt Geratenen, Emiljan Neuhorl, 29. Dez. „United Preß“ teilt mit: In Forbam 
abgeſehen von einem Sohne und zwei Töchtern, heute nur Haraſimek, von feinem Gegner, Nuchim Frydman, mit einem notierten die ſeismographiſchen Apparate ein ſtarkes Erdbeben, 
noch eine Schweſter, die 87 Jahre alt und bereits ſehr hin⸗ Meſſer tödlich verwundet. Firhdman verſuchte zu entfliehen. das ſich in einer Entfernung von 4600 Meilen in nordweſtlicher 
fällig iſt. Eine aufgeregte Voltsmenge ſuchte ihn auf und vollzog an Richtung ereignet hat. Das Beben begann um 1.50 (amerika⸗ 


1 Soor f 78 „ rn 2 ih Zei 1 bi erer Intents 182 217 
e Weltumſeglung im Segelkutter. Aus Hamburg, 26. ihm ein Selbſtgericht, ihn förmlich in Stücke reißend, 9 Zeit) und dauerte mit geringerer Intenſität bis 2.15 
* N a 1 4 9318 2 1 2". 5 ; 8 K u 
d., wird gemeldet: Nach einer zweijährigen Fe Beſibehaſtete Reiten Mailand, 29. Dez. Die hieſige ſeismographiſche Station 
It der kleine Segelkutter „Hamburg“ in Cuxhaſen einge⸗ in einem ſchwediſchen 5 j regiſtrierte ein zwei Stunden dauerndes Erdbeben, deſſen Herd 
Hoffen. Kapitän Kircheiß und feine Mannſchaft wurden aſen 


ſich in etwa 8500 Kilometer Entfernung (vermutlich in Oſt⸗ 
von der nach tauſenden zählenden Menſchenmenge mit Berlin, 29. Dez. Auf dem Dampfer „Modeni“, der aus aſien) befand. 

n miſchen Ovationen begrüßt. Sämtliche im Hafen lie⸗ Buenos Aires im Hafen von Göteburg einlief, wurde die Devien — Wars 

5 fi Sers o gor 0 0 — zawa. 

ade Schiſſe und die ganze Stadt hatten Flaggenſchmuck Schiffsratten⸗Peſt feftgeſtellt. Die Veſatzung und 118 Arbeiter | Londen 43,52, Paris 35.10. Prag 26.418. Schwels 172.185 alien 
Angelegt. Kapitän Kircheiß hat im ganzen rund 34 000 wurden einer Quarantäne unterſtellt. Es beſteht die Befürch⸗ —.—. Holland —— Newport —— 

Seemeilen zurückgelegt : tung, daß im Falle, wenn Ratten von dem Schiffe aufs Land 


— — a EEE se 
gehen jollten, bei Einwohnern der Stadt Göteburg Peſt aus⸗ Verantwortlicher Redakteur S Folfmann in Brubsi 
„ * Ein Maulbeerbaum in Drapers Hall Gardens in brechen könnte. mans 


D ——— ——— — — — — ͥ— 
— —— ——— (— 

- Eine noch nicht geſehene Senintign! LI. DAGOVER 
Kino Orze! 


iu vermöllerte Sphinx I Dame ae Sehlir“ 


(Die Stunde des Sieges) 
Zuſammen 18 Ante. Gewaltiges Drama in 8 Akten nach dem berühmten | 
© Roman Elinor Glynns „His Hour“ (Seine Stunde). Sonntag, nachmittags 2 Uhr: 0854 


| | In den Hauptrollen: Große Fugendvorftellung. 
eee . Aileen Pringle und John Gilbert. 


Harry Peel und Meta Hari. 


geiz 


2 een NN 


„ gr 
| Für das freundliche Gedenken zu b rin P 
unserer Silber-Hochzeit sprechen . 


Kondez vous aller Durchreisenden 


Dankſagung. 


| I 
l wir allen Bekannten hiermit unseren für Klempnerei Inſtalla⸗ 
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und N Restau ra ni — herzlichsten Dank aus. 13875 550 85 oft ah = 
Bee Biel ee e een digte, 5 Gustav Klatst u, Fran ||, Dante. 
en —— lichen Schwellen. 8 7 Pla 28 Styeznia (Getreidemarkt) 19 [E. Male Tarpno, den 30. Dezember 1927. Mala Groblowa 24, 
we. age a augleie) im a & 7 N . — —— = - ren — 
Hinterbliebenen herzlichſten Dank. 10867 — — —— — , Sude von oſe 
Sure | s| Mittagessen (3 Gänge) 1,20 22 [ 5 ien einen “Teile 
Oskar Smigowaki. Warme Speisen sowie Av. 18 Abierun Px: ö ! HK 4 rilelite 
2 Getränke zu jeder Tageszeit. EL 10 .. - - 
: Lok iegt ler Strassenbabr- H h 0 
: er n 8. nnn 5 e 1928 ab.. fel rin 4 
= — *. Geöfinet bis 1 Uhr nachts. 8 on eee 18872 Sohn . re m 
— —— = 2 — Fi i 8 „ Fr. Ewert, 671 
== f ivol I wc Abendessen à la Karte von 80 gr an.]! Margarete Bartel Lipowa Nr. 32, Cf e J . 
| Inhaber: J. Grzeszkowiak. f 


2 einzelne 


— 


Lebende Gänie! 


Rendes vous aller Durchreisenden 


Zimmer 
parierre und 1. Etage, gut 
möbl, an Lehrerin, Beamtin 
oder kaufm. Angeſtellte zu 
vermieten. Zu erſtagen in 
det Weichſelpo'! unter 


Nr 0871. 
ebend babe J. Kwastel, Podwolyezyska, Matopolska, 


eue Bränienäiehen — beriefen — umme 


Am 31. Dezember 1927: 
Verjende diesjährige. große. ausgewachfene, voll⸗ 


Großer ſedrige, geſunde, lebende Nisſengänſe und Enten in 


® g 2 j Drahtkäſigen franto jede Bahn⸗ſia on mit Nachnahme 
f Kawiarnia omars! . zur vollnen Zufriedenheit: 
J | be er f 1 Torunska 26 Torunska 26 Stück Rıelengänie zu 84. — 12 Stück große Enten zl 64.— 


tück Rieſengänſe zl 52.— | 8 Stück große Enten zl 42. 
Sonnabend, den 231. Dezember 1927: 


4 


mne eee u; Zigaretten - Etui oermicten. WER, unter 


5 vermieten. Meld. unier 
— Matragenjabrik | mit Aufſanſſt und Inſchriſt. Vor Ankauf wird gewarnt. | 


Nr 870 an die Ws ichſelpoſt. 
. — J. Stebart Widerbrmger erhält Belohnung. Abzugeben in der i EEE 
Niedrige . | Niedrige . Wybigiiexe gu | Cretion in vor Weigel Minniiti 
: * f Hotel Warszawski) | 5355 22 
nu: Geschenkartikel] 2 Slant e Se Verloren = Pianiain 
f Uhrmacher- 1g 
J. Breilerman, u. Juveljer werkstatt 


u 
Ehaifelongues Laeberhandſchah. Abzu⸗ ucht ofort eine Stelle. 
und Matratzen in olider geben „Koszarowa Nr. 2, er erteile Klavier- 
Gru dziadz, Plac 23 Siyczpia 1 Ausführung zu billigsten parterre. 13876 ! unterricht. Komme ins 
(Ecke Torunska) Preiſen. 10647 von. oſort geſucht Bloc} Haus. Meld unt Nr. 3863 
ö Fe ee er 3 23 Styeznia 27. 3874 an die Weich eipoſt. 
Empfiehlt: 1— — — — — — — — 
Wanduhren + Taschenuhren + Wecker » = N ! Er Solide, moderne, geschmackvolle x 
Bbolograpbien | 8 
| Anzug-Stoffe 


3 Maja 10. tür Damen, Herren und Kinder, sowie 


7 Vogel- Mantel-, Palefol- u. Umhangsiofte 


Ringe + Ohrringe „ Franz. Perlen 
(Salskeiten) + Blpakka-Bandtaschen + 
Sigarettenetuis in Silber u. Alpakka, 


+ Bijouterien in grosser Huswahl! + 
Ss wird gebeten mein 5  ———; 
5 Bitte sich 


reichhaltiges kager ohne = ' 
Kaufzwang zu besichtigen. zu überzeugen! 


0831 
IIND 


Bitte sich 
zu überzeugen! 


LI 


utter Grosse Auswahl in 


c d N Tuchresten zu Fabrik preisen. 
ſriſch eingetroffen, 


empfiehlt billigſt e li- N » ‚eichhaltiges Lager in 
Kugo Degusan, Pa. Bielitzer Stoffe: Kammyarnen, Krepı- 


92, Ecke Bracia wochen jür Smokinks v. Fracks, reinwollenen Damenstofſen, 


Di 


EUREN 


Il 


jalener Einsen, Dogmaripsen, Seiden, Flanel’en, Barchenis und 


4 usschnelden 110 aufbewahren! | Gut en 
\ 67 181 Zephirsstofien, ener Biber-, kskimo-, Uisterstoffe u. Flansche. 
Bu 2 5 . 2 eee „ agmenfanr | 1 
== = = = | 85 3 Da, Kempieiie Schmeiderzutnten 


zu Anzügen und Mänteln 


„MARTA“, Lipowa 33 


i Frenpe (Eingang Kilinskieeoı J 
Inh : Marin Lipowska. 0860 


. 5 
Grudziadz, Kosciuszki (Courbierstrasse) 46/42 und eine Korbgarnitur 


: lehr preiswert zu verkaufen 
empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher Arbeiten Oglodowa 11, 1 Tr. 3578 
wie: Herren- und Damenmäniel, Seai-, Krimmer- und alle andere 3 
Pelsarien, aus eigenen oder gelieferten Peizarıen sowie Umarbeiten 
und Modernisieren zu äusserst niedrigen Preisen. 


Den Herren Beamten und Militärs gewähre Rabatt. 
F 5 x z 1 48 ) 8 4 1 alt, als eigen abzugeben. 
* Krotozzynski, Kosciuszki (Oourbierstranse} 40/42. Anſtagen unter Kinder an] 
. a 7 N 0 die, Neichtel-Noft“ 


| Een a 
m } 4 
3 Knaben , 
“ ur | 
klatholiſch. 1 und 2 Jahre 
% Achtung! Die Preise sind bedeutend bilbger wie 


n allen Läden und_Verkaufshäusern, cn Ver- 
Kauteloka) in einer Privatwohnung. 


ren franzöſiſchen Miniſterpräſtdenten, iſt, wie bereits kurz — —— — — in Odeſſa ermordet 


75 


— | 


S 


Ku 
En 
ei 
fin! 


Mu: 


